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Bomben auf London Margate Sherneß
Die Polen beſcheiden ſich Ein neues Oſtſeeabkommen Deutſch öſterreichiſche unö ukrainiſche Truppen

marſchieren nach Odeſſa Die Friedensverhanölungen in Bukareſt

Eine Abrechnung mit den Kriegsgewinnlern
Die DaimlerWerke vor dem parlamentariſchen Gericht Millionengewinne eines Einzelnen

WTB Berlin 8 März Drahtnachricht DerHauptausſchuß des Reichstages nahm e den
Bericht des Abgeordneten Noske aus dem Unterausſchuß
entgegen Der Berichterſtatter verbreitete ſich über die Miß
bräuche und Veſchwerden über Kriegslieferungen namentlich
bei Anſchaffungen von Automobilen Er bedauerte daß den
Veſchaffungeämtern die Bundesratsverordnung vom 16 Juni
1917 nicht rechtzeitig zur Beſchaffung überreicht worden Jei
Dann hätte zum Beiſpiel den Daimler Werken das Pro ſit
Handwerk gelegt werden können denen der Friedenseinzel
preis weiter bezahlt worden ſei auch als ſie Autos in Maſſen
zu liefern hatten So ſeien die aufſehenerregenden Gewinne
und Dividenden für die Aktionäre entſtanden Unerhört ſei
die Drohung der Firma die Erzeugung zu verhindern wenn
ihr nicht Preiszuſchläge ſür Motore gewährt werden würden

Seit Androhung der Militariſierung des Vetriebes
hätten die Leiter ſich zur Vorlage ihrer Unterlagen zur Be
rechnung der Geſtehungskoſten bequemt dabei ſeien noch Ver
ſchleierungsverſuche ſeitens der Werksleitung gemacht wor
den was den Unterausſchuß veranlaßt habe ſchärfſte Maß
nahmen zu fordern Solche ſeien vom württembergiſchen
Miniſterium getroffen die Werke ſeien unter militäriſche
Kontrolle geſtellt worden Auch die Staatsanwaltſchaft be
ſchäftige ſich mit der Sache Die Anklage und Voſtrafung
e Kriegswuchers ſei da mehr als irgndwo anders am

fage 7Generalfeldzeugmeiſter Conpette äußerte ſich über
die Preisbildung dahin Zu Beginn des Krieges ſeien hohe
Preiſe zum Anrejz der Munitions und Geſchoßerzeugung mit
Abſicht Pezahlt worden indes auf Grundlage der in den Span
daner Staatswerkſtätten gemachten Erfahrungen Die meiſten
liefernden Fabriken ſo auch die A E haben die ge
wünſchte Einſicht in die Bücher zur Feſtſtellung der Ge
ſtehungskoſten gewährt Als Gegenleiſtung für die anfangs
bezahlten höheren Preiſe hat die Wumba verlangt daß die
betreffenden Anlagen für eine längere Zeit inſtand und zu
ihrer Verfügung gehalten würden Geſchütze und Maſchinen
gewehre ſeien bei Ausbruch des Krieges für die Maſſen
anfertigung weniger geeignet geweſen

Ein anderer Vertreter des Keriegsamtes
führte aus Um den von der Militärverwaltung hinſichtlich
der Motorenleiſtung geſtellken Anforderungen gerecht zu
werden hat die Firma Daimler große Aufwendungen zu
machen gehabt Die Herausgabe der Unterlagen über die
Geſtehungskoſten der Groß FluggengMotoren habe die

Werks leitung zunächſt verweigert ſich aber ſpäter entgegen
kommender gezeigt Die angekündigte Erzeugungseinfräu

kung ſei auf Vorſtellungen hin nicht durchgeführt es ſei
er der Vorkommniſſe die Militariſierung ausge
worden

Abg Stive Natl fordert ſcharfes Zugreifen im Fall
Daimler Würde es nicht geſchehen ſo würde das im Lande
nicht verſtanden werden

Die Streikandrohungſei das Höchſte
Wenn die Firma nur einen Gewinn von 11 Prozent gemacht
hätte ſo wäre dagegen wenig einzuwenden aber die Eewinn
berechnung war falſch In der Tat ſeien die Gewinne der

e viel höher Die bei der Wumba tätigen Kaufleute
ätten das finden müſſen Die
Steigerung der Dividende des Kuerſes bis

auf 1590 Prozent
hätte der Heeresleitung einen Fingerzeig geben müſſen daßhier etwas vorgemacht werde Die Firtie habe das Aktien

kapital verwäſſert um die Gewinne zu verſchleiern Die der
Militärverwaltung vorgelegte Motorkoſtenberechnung ſei er
dacht und nicht den Büchern und Tetſachen entnomwmen Zur
Beruhigung aller müßten die erzielten Gewinne wieder der
Reichskaſſe zugeführt werden

Abg Dr Fegter Ztr führte aus Was ſich die Firma
Daimler erlarbt habe ſei ſtark und die mit der die

bteilung den hen ere e verwunder m e
Grund des Belagerungszuſtan etes leſcht zu er
weſen es ſei aber wicht in entſyrechender Weiſe angewe
worden Den Abgesrdueten die im Benehmen mit dem
Kriegsminiſterium die Bücher einzelner Firmen hätten nach
prüfen ſollen ſei die Einſicht vrrgt worden e müſſe erzwungen werden nötigenfalls durs Miſitariſernng der Be
triebe Da von der Firma Daimler zweifellos unrichtige Be
rechnungen vorgelegt worden feien lege Betrug vor

Die Einziehung der Sewinne für das Reich
ſei gerechtferkigt

Fm weiteren Verlaufe der Arsſprache erklärte Abg
Erzberger zunächſt Was die Firma Dafmler beteleben
abe ſei ſo unanſtändig das wohl niemand in Dentſchlaud
üe möglich gehalten hätte Jn anderen Fällen ſei die Mil

tärbehörde nicht ſo gedeldig Der Kemmerheer v Ber
innow ſoll in wenigen Moxaten ohne irgendwelche Sei
ungen siele Rillis nen Keriegsgewigne erzielt
ben Die Sache muß unbedingt aufgellärt werden

Weiterberatung Sonngbexd
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Deutſcher Abendbericht

WTB Verlin 8 März abends Amtlich
London Margate und Sheerneß wurden in

der Nacht vom 7 zum 8 März von mehreren Flugzeugen mit
Bomben angegriffen Gute Wirkung war zu beobachten

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues

Wiener Berächt
TB Wien 8 März Amtlich wird verlautbart

ichts Beſondercso zu melden

Der Chef des Generalſtabes

Zur Ausführung des Friedensvertrages
mit Finnland

Die Regelung der Fivilſchäden
Serlin 8 März Eigene Drahtnachricht Die Kom

miſſion die in Berlin zur Regelung der Zivilſchäden in
Finnland zuſammentreten ſoll wie das im Friedensvertrag
vorgeſehen wird ſoll unter dem Vorſiy eines Reutralen
tagen Nach Uebereinkommen der deutſchen und finnlſchen
Regierung ſoll der Präſident der Schweiz erſucht
werden eine geeignete Perſönlichkeit zu ernennen oder ſelbſt
den Vorſitz zu übernehmen

Wegen Freigabe oder Entſchädigung für in
finniſchen Häfen von Rußland veſchlagnahmte deutſcheSchiffe iſt ein Uebereinkommen e worden
Deutſchland 9 deswegen vorläufig an Rußland zu halten
hat Sollte Rußland innerhalb eines Jahres den deutſchen
Forderungen nicht entſprochen haben ſo übernimmt Finn
land den den Deutſchen entſtandenen Schaden

daß diplemaſiſchon Kreiſen verlautet dürfe

Der erſte deutſche Geſandte in Finnlend
Berlin 3 März Sgene Brahtnahricht Der zum

r 7 r L rereißene von Brus e begiket ſchon in nächſten Tagennaq Waſa dem Sit der hen Regiernng zur Kuf
nahme ſeiner Tötigkeit

Ruf dem Marſche nach Odeſſa
Segen die Bolſchewiki

Steckholm 8 März Eigene Drahtnachricht Nach
Meldung aus Kiew hat die Ukraine alle militäriſchen Vor
bereitungen deendet um die öſtlichen Grenzen die noch
immer in den Händen der Volſchrwit fig zurückzuerhalten
Deutſche öſterreichiſche und ukrainiſche Tenppen befinden ſich
auf dem Marſche nach Odeſſa

Polen verzichtet auf preußiſches Gebiet
Berlin Mäng Gigene Drahtnachricht Jr gut

unterrichteten Kreiſen erwartet man in den nächſten Tagen
eine feierliche Erklärung der polniſchen Regie daß KRe
die beſtehenden Grenzen zwiſchen usd Pre wer
kennt Eine ſolche Grkläsugg du dauernd etnen offenen
Verzicht Polens auf puendi Erviee bedeuten wird
daher ven vielen Seiten große Bedeutung beigem

werden die Weftmächte einlenken

Wien 8 März Wie inn wieht die r

nung en an dieWeſtmächte vie n u rohendeDifenfine durch ein Einlenken ehe wesden

Letzte Depeſchen ſiehe duch Seite

prochen
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Die engliſche Arbeiterſchaft und der Krieg
Von unſerem Mit arbeiter im Haag

Während die organiſierte Arbeiterſchaft des Kontinents
ſofort beim Ausbruch des Krieges ihre Haltung feſtlegte und
ſich in ihrer weitaus überwiegenden Mehrheit ſolidariſch mit
dem Schickſal der ſtaatlichen Gemeinſchaft erklärte in der ſie
lebte hat die engliſche Arbeiterſchaft dem Kriege gegenüber
lange Zeit eine Art abwartender Neutralität be
wahrt Erſt die Agitation Lloyd Georges vermochte die eng
liſche Arbeiterſchaft davon zu überzeugen daß der Ausgang
des Krieges auch für ſie eine Schickſalsfrage ſei Anter dem
Eindruck ſeiner Propaganda wandelte ſich ihre Teilnahms
loſigkeit ins Extrem und die engliſche Arbeiterbewegung
wurde zum Teil ſelbſt zur Trägerin des radikalſten
Chauvinismus Die Kundgebung ihrer Führer wie
ihre Kriegszielforderungen in der Blütezeit des Lloyd George
ſchen Einfluſſes waren von einer Schärfe und einer Maßloſig
keit würdig des Jingotums eines Lord Northcliffes und
ſeiner Trabanten

It is a long way Der Verlauf des Krieges hat
allmählich auch in England gezeigt daß von den tönenden
Worten begeiſterter Verſammlungsredner bis zum endgül
tigen Siege ein langer und harter Weg iſt Dazu iſt die Ent
täuſchung über das Nichteintreffen der großen
Verſprechungen aufſozialem Gebiete getreten
die der Premierminiſter der Arbeiterſchaft als Belohnung für
ihre Leiſtungen in Ausſicht geſtellt hat Der feſtgefügte Bau
der engliſchen Gewerkſchaftsorganiſation der den Anforde
rungen der wirtſchaftlichen Entwicklung vor dem Kriege kaum
noch entſprach iſt unter ſeinem Einfluß vollends aus den
Fugen geraten Während die jüngeren und daher moderneren
Gewerkſchaftsorganiſationen des Kontinents ſich den durch
den Krieg veränderten Verhältniſſen anzupaſſen vermochten
waren die engliſchen Trade Unions infolge ihrer Beſchrän
kung auf einen verhältnismäßig kleinen Kreis gelernter
Arbeiter nicht in der Lage die Arbeiterſchaft in ihrer Geſamt
heit zu ſchützen

Die Anzeichen dafür daß die Lloyd Georgeſche Arbeiter
politik ein Fehlſchlag geweſen iſt ſind in letzter Zeit recht
zahlreich geworden Zwar gehört der rechte Flügel der
en liſchen Arbeiterbewegung noch immer zur unbedingten
Gefolgſchaft des Miniſterpräſtdenten aber ſeine Führer wie
Roberts Barnes und Hodge verlieren wie die Haltung der
Arvbeiterpartei in der letzten Zeit beweiſt immer mehr an
Voden Alle Anſtrengnngen die Lloyd George ſeit Anfang
dieſes Jahres unternommen hat die organiſierte Arheiter
fehaft zur Unterſtützung ſeiner Politik zu veranlaſſen ſind ge
ſcheitert Jm Gegenteil ſein früheres Kabinettsmitglieh
Henderſon hat gerade dadurch daß er aus der Verweigerung
der Pſſe nach Stockholm die Konſequenzen zog ſtark an An
hang gewonnen Der ehemalige Arbeitsminiſter ſteht heute
politiſch zwiſchen den Chauviniſten und jener Minderheit
die in der Einführung des Bolſchewismus das Heil
Englands und der Welt ſieht Roch hält ſich Henderſons
Politik die als Programm der mittleren Linie die große
Menge der denkenden engliſchen Arbeiter für ſich hat zwar

keineswegs frei von der Einbildung daß die Reuordnung der
durch den Krieg veränderten Dinge nach dem engliſchen Starr
kopf erfolgen müſſe fie zeigt aber deutlich das Vemühen den
Gang der Entwicklung über die inſularen Scheuklappen hin
weg einigermaßen objektiv zu betrachten

Zum Verſtändnis der neuen Entwicklung die ſich augen
blicklich unter dem ausſchlaggebenden Einfluß Henderſons im
innerpolitſſchen Leben Englands vollzieht wird es notwendig
ſein einmal den Strömungen nachzugehen die ſich unter
der Einwirkung des Krieges innerhalb der engliſchen
Arbeiterſchaft vollzogen haben

Höchſt beachtenswert für die Entwicklung auf ſozialpoli
tiſche Gebiet iſt die Bewegung der ſogenannten Shop
Rewards von Vertrauensmännern die von der Arbeiter
ſchaft zur Wahrung ihrer Jntereſſen in den einzelnen Be
trieben gewählt werden Sie bildet eine Reaktion gegen die
Verzopfung und Bureaukratiſierung der Trade Unions die
durch ihr Zünftlertum das einheitliche Handeln der Arbeiter
ſchaft in ihrer Aktion gegen die Macht des organiſierten Kapi
tals empfindlich he m m t Jn den Arbeitskämpfen während
des Krieges haben die Shopſtewards bereits eine große Rolle
geſpielt und ihre Anerkennung gegen den heftigen Widerſtand
der Gewerbsbeamten durchgeſetzt Augenblicklich geht die
Tendenz dehin die bisher nur lokal wirkſamen Komitees
zu einer Organſſation über das ganze Land auszu



hauen Siegt die Jdee des Syſtems dieſer Betriebsvertrauens
männer die in der Forderung des Mitbeſtimmungsrechts der
Arbeiter bei der Verwaltung der Fabriken und bei der Ge
ſtaltung und Verteilung der Produktion gipfelt dann wird
ſich der engliſche Trade Unionismus wenn auch ſehr gegen
ſeinen Willen zu einer radikalen Aenderung ſeiner ganzen
Taktik genötigt ſehen

Auch innerhalb der hochentwickelten engliſchen Konſum
und Genoſſenſchaſtsbewegung machen ſich Wand
kungen in den bisherigen Anſchauungen geltend Während
dieſe bis zum Kriege ſtets Gegenſtand lebhafter Förderung
durch die Regierung waren ſind ſie zum Kabinett Lloyd
George in ſcharfe Oppoſition getreten weil die Beſteue
rung ihrer Erträgniſſe einen der Punkte ſeines finanzpoli
tiſchen Reformprogramms bildet Der von ihnen vertretene
Gedanke der Aufſtellung eigener Kandidaturen bei den Parla
mentswahlen wird wohl kaum praktiſche Geſtalt annehmen
dagegen beſteht um ſo größere Wahrſcheinlichkeit daß ſie
Anſchluß an die neuorganiſierte Arbeiter
partei ſuchen und finden werden Mit ihren mehr als
drei Millionen Mitgliedern und ihren reichen Mitteln dürften
die engliſchen Genoſſenſchaften dazu berufen ſein beim Auf
bau und bei der Finanzierung der neuen Parteiorganiſationen
eine erhebliche Rolle zu ſpielen

Darüber kann heute wohl kaum noch ein Zweifel be
ſtehen daß ſich alle dieſe Stimmungen früher oder ſpäter zu
deutlich ſpürbaren Ein flüſſen auf die allgemeine
Politik Englands verdichten werden Die Einführung
der Wahlreform hat die Ausſichten der Arbeiterpartei bei den
Neuwahlen die früher oder ſpäter doch kommen müſſen er
heblich geſteigert und die moraliſche Wirkung die von
dieſer Tatſache auf einen nicht unbeträchtlichen Teil der Anter
Hhausmitglieder ausgeht iſt in ihrer Bedeutung keineswegs
zu unterſchätzen Der radikale Flügel der liberalen Partei
ſowie zahlreiche heute noch ſchwankendo Elemente werden
ſich im Falle der Entſcheidung in ihrer Stellungnahme für
oder gegen Lloyd George zweifellos dadurch beſtimmen laſſen
daß ihnen die neue Arhbeiterpartei Unterkunft und Wähler
zu bieten vermag

Wie weit der Einfluß des ramms der
Arbeiterpartei bereits heute auf maßgebende bürgerliche
Politiker Englands gediehen iſt zeigt neben der Tatſache
daß der bekannte Brief Lord Lansdownes nicht zum ge
ringſten Teil auf Henderſons Einfluß zurückzuführen iſt
die Zuſtimmung die ihre Friedenserklärung durch Staats
leute vom Range eines Lord Buckmaſter und Lord Lornburne
gefunden hat

Alle dieſe Stimmungen ſind Anzeichen dafür daß die Er
kenntnis der Wirklichkeiten in England wenn auch langſam
ſo doch unaufhaltſam auf dem Marſch begriffen iſt noch
ſcheint der Augenblick zu früh ſie als poſitive Faktoren eines
allgemeinen Umſchwungs der öffentlichen Meinung zu werten
aber immerhin ſind ſie bedeutſam genug um auch in Deutſch
land Beachtung zu finden

Die Fukunft der Fland Inſeln
Stockholm 7 Mä Rach ei Mitteilh der fiintſche Senat be en W de

igen Bezirk innerhalb der finniſchen Republik unter

z
ng in ors gegen ngder Alandsinſeln d Schwedenbei r Gebiet e de e

Die deutſche Landung auf Mand

Kopenhagen 8 März u Stockholmer zdemokraten erfolgte die deu t d5 r ferriene mltke daß da dte Ge
er ſehr ſtark fei Das lange dige bei der Landung ſtraggutgehe i e n Obwohl die deutſchen Bedingungenniſſe veranlaßt worden die politiſche Banſei durch die ſchwierigen Eisverhält

Unter der Tropenſonne
Roman von Erika GrupeLörcher

29 Foriſetznng Nachbruck verboten
Unterdeſſen war Antonio den erſten Abſatz der Treppe
über die Schuttſtücke ſpringend ſchnell hinaufgelaufen Aber
dann kam er nicht weiter Da kroch er auf Händen und Füßen
über das Geröll nach oben nicht ren achtend daß er ſich
an den Steinen und ſpitzen Kalkerken blutig ritzte

Endlich ſtand er atemlos vor Herbert und ſah entſetzt auf
Sylvia Ohne ſich zu beſinnen lang er beide Arme um
ihren Körper während Herbert ſie um die Hüften hielt So
trugen Herr und Diener Sylvia ſtumm vor Anſtrengung und
Aufregung zitternd hinunter Schritt vor Schritt mühſam
wer gehend erurch die Apotheke all die Scherben hi an
denen ſich Antonio achtlos die bloßen Füße verletzte kamen
ſie endlich mit Sylvig in Herberts Privatkontor das durch
das nebenliegende Drogenlager beſonders ſtarke Mauern be
ſaß Als ſie Sylvia auf dem langen Bambusſeſſel behutſam
niedergelegt hatten holte Herbert Aether herbei der mit dem
kleinen Apothekerſchränkchen in diefem Zimmer
geblieben war Während Antonio ins Laboratorium lief
um eine Schüſſel mit Waſſer und Watte zum Abwaſchen der
Wunden zu holen beobachtete Herbert ſorgenvoll Sylvias

Vor kaum einer Viertelſtunde hatte auch er hier auf
dieſem Seſſel gelegen Jetzt ſchien es ihm als ſei ein halbes
L ſeither vergangen it einem Schlage war alles
anders geworden vielleicht wurde er ſelbſt durch dieſes Er
eignis arm vielleicht brachte es ihn in den wenigen Minuten
um die Früchte t Arbeitens Und Sylvia Wenn
ſie wirklich nach dieſen Wunden nach Gemütserſchütte
rung mit dem Leben davonkam würde ſie bei hleiben
wo er ihr vielleicht nichts mehr im Verhältnis zur
heit bieten konnte

Da ſchlug ſie endlich r Augen auf die ſchönen braunen
die er ſo es war ein wi müderloſchener Blick der kein volles Wie

durch einen ſaß Herbert über ſtehen
War es wirklich Herbert der ſo treue liebevolle r r

aufra eine bleierneSie konnte a keinem Gedanken
Betärbung ihr ganzes Gehirn wie um

W von einem ſpaniſchen Kommiſſar befehligt fuchten

Die Wahlpflicht zum Abgeorönetenhauſe angenommen
Bedenken gegen die Durchführbarkeit Die Kegierung für einen verſuch Gegen die Wahlen

am Sonntag

Dem heute wieder zuſammengetretenen Verfaſſung sn des Abgeordnetenhauſes legte c
Unterausſchuß folgenden Wahlpflichtantrag vor

3 Jeder Wähler iſt verpflichtet ſein Wahlrecht
auszuüben Zur Richtausübung des Wahlrechts
en ernſte Krankheit unaufſchiebbare und w Ge

ſchäfte ſonſtige beſondere Perhältniſſe welche nach billigem
Ermeſſen des Wahlkommiſſars eine gültige Entſchuldigung
begründen Wer ohne einen def vor ten Entſchul
digungsgründe es unterläßt ſein Stimmrecht auszu
hat eine Ordnungsſtrafe in Höhe eines Viertels desAhreetett eng der von ihm zu entrichtenden Staatsein

mmenſteuer mindeſtens aber fünf Mark zu n Die
Ordnungsſtrafe fleht in die Staatskaſſe Sie wird mit
der Staatseinkomnm ſteuer eingezogen Die tſetzung
der Strafe ſteht m Wahlkommiſſar zu Gegen die Feſt
ſetzung findet binnen zwei Wochen die Beſchwerde beim
Regierungspräſidenten ſtatt welcher endgültig entſcheidet
Die Amtsgerichte haben auf Erſuchen bei der Beweis

erhebung shilfe zu leiſten Die durch eine Beweis
aufnahme entſtehenden baren Auslagen ſind im Falle der
Beſtrafung dem Wahlberechtigten aufzuerlegen

Ein Fortſchrittler äußert Bedenken gegen die
Durchführbarkeit des Antrags Je ſreier ein Wahlrecht deſto
e h ſolche Mittel notwendig Die Vorſchriften über

die Entſchuldigungsgründe ſeien ſo wenig klar daß die Ent
ſcheidung immer beim Wahlkommiſſar liege Vorausſetzung
für die Einführung der Wahlpflicht ſei den Sonntag als
Wahltag feſtzuſetzen Die Volkspartei ſtimme gegen den An
trag Ein Zentrumsredner kündigt an daß ſeine Freunde

in erſter L für den Antrag ſtimmen werden doch müſſedie e Schuhe der Veratung im ren vor
behalten bleiben Die Strafe dürfe nicht über 50 Mk be
tragen Ein Nationalliberaler erklärt daß ſeine
Parteigenoſſen gleichfalls in der erſten Leſung für die Wahl
pflicht ſtimmen werden Der Sozialdemokrat ver
kangt als Vorausſetzung für die Wahlpflicht die Sonntagswahl unç geſetzliche Verpflichtung des rbeitgebers ſeinen
Angeſtellten die zur en der Wahl erforderliche Zeit

pähren Der Pole ſpricht im Sinne der letzteren
rung lehnt aber die Sonntagswahl ab Ein anderer

entrumsredner weiſt darauf hin daß in Württemberg die
lpflicht ein Ergebnis hatte das den Erwartungen ent

engeſetzt wars i des Innern Dr Drews Der Antrag enthält
praktiſche Schwierigkeiten Sollte der Ausſchuß aber ſich für
die Wahlpflicht entſcheiden ſo könnte man den Verſu machen

Ein Konſervativer ſpricht ſich gegen Feſtſetzung einer
r aus hierdurch würden nur die Wohlhabenden

orzugt Dem gleichen Worrea müſſe die Wahlpflicht
entſprechen Ein Freikonſervativer erklärt in der
erſten Leſung für den Antrag zu ſtimmen ohne ſeine Partei
feſtzulegen Die Sonntagswahl bekämpft er Schon jetzt ver
pflichte das B G B den Arbeitgeber ſeinen Arbeitern ohne
Lohnabzug Zeit zur Ausübung ihres Wahlrechts zu geben

Nachdem noch ein Nationalliberaler die Sonn
tagswahl abgelehnt hatte wurde der Antrag des Unteraus
ſchuſſes gegen die Stimmen der Fortſchrittler des Sozialdemo
kraten und des Polen angenommen und der Zentrumsantrag
auf Feſtſetzung einer Höchſtſtrafe von 50 Mk abgelehnt

Eine MoldauRepublik
WTB Bern 7 März Progres de Lyon meldet aus

Paris Zwiſchen Dujeſtr und Pruth hat ſich eine Moldan
Republik mit der Hauptſtadt Kiſchinew gebildet

Franzöfiſche Stimmen für eine Wieder
aufrichtung des Farismus

Bern 7 März Die x Preſſe eeinen Brief des Jaren pom April 1916 alten Stils den

der Jar in u J ehe zPoincaré mitgab Der Zar ſpr n ausdrücklicher
darin den Wunſch aus daß alle Alltierten alle Mittel in den
Dienſt der einſamen ſtellten Rußland ſeinerſeits
ſcheue vor keinem Opfer zurück um der Sache der Alliierten

m e zu verhelfen Die reaktionären anhen in dieſem Briefe einen Beweis daß der Zar der
Entente ſtets die Treue bewahrt habe Figaro erklärt die
Jdee des Sonderfriedens ſei maximaliſtiſch Gaulois pre
d en die Wiederaufrichtu des ZarentDie gaſ giemats einen z Regen Pundeegeneſen re

eſſen wie den Zaren Dieſe n dem Zarismus

nkr ieder A dender Waiſen Vecſfe in ſherntee Weiſe ſarhagevicſen

Der Sowjet billigt den Friedensvertrag
Wenn s auch ſchwer fällt

Köln März Die Kölniſche Zeikung meldet aus
Amſterdam Reuter berichtet aus Petersburg Der aus
fü Hauptausſchuß der Sowjets hat mit
großer Stimmenmehrheit den Friedensver

L

r r v rr das r als mr ſe ſich aufrichten und Herbert
die Hand entgegenſtrecken ein furchtbarer Schmerz der
ihren Kopf umſpannte und auch alle Glieder durchdrang ließ
ſte aufſtöhnend zurückſinken

Herbert ſah ihre neue Ohnmacht ihr ſchlaffes Zurück
ſinken mit Sorge überlegie für einige Momente dann
traf er kurz und umſichtig ſeine Anordnungen Es galt vor
allen Dingen Sylvia zur Pflege an einen ruhigen Ort und
aus dem ſtemernen Stadthauſe zu bringen deſſen geborſtene
Wände einzuſtürzen drohten Er ließ Antonio eilig das
nötigſte Verbandzeug und die Medikamente aus ſeiner kleinen
Schrankapotkehe einpacken Dann le er die noch immer
vor dem Hauſe kopflos jammernde Dienerſchaft heran Der
Kutſcher mußte den Wagen anſpannen und Majan ein Lager
im gen für die Herrin zurechtmachen und ſich ſelbſt zur
Begleitung aufs Land bereit halten Den übrigen Dienern
befahl er in den Jimmern des Souterrains zu kampieren
und unter keinen Amſtänden Haus und Apotheke zu verlaſſen
bis er zurückkehre da diebiſches Geſindel ſich nach derartigen
Kataſtrophen in die Häuſer zu ſchleichen pflegte

Und dann begann eine mühſame Fahrt Weit über den
freien Platz bis über die Straße lagen S Trümmer des
eingeſtürzten Turmes der Kathedrale Eingeborene Polizei

Platz zu räumen und die Herumſtehenden Eingeborenen
zum Wegräumen der Steintrümmer von der Straße in
zuziehen Unterdeſſen aber füllte ſich und
immer mehr mit chtlingen Alles drängte ins Freie aufs
Land weil man ſich in den Steinwänden noch immer unſicher
fühlte Wenn nicht gerade die Erde vor einem aufbarſt war
man bei einem erneuten Erdbeben oder einem letzten Stoß
in den leichten federnden Vambushäuſern ſeines Lebens
e als in den geborſtenen ſchiefgeneigten halbeinge

r der r im daßaualvo In Wagen enur Schritt ſür Schritt lan voranging Jmmer wieder
kam ein neues Hindernis An ihnen vorbei drängte ſich eine
immer mehr anwachſende Funſhet Karren Ki
kleinen Gefährten Alle R aller Standesun
hörte auf

Sukordination undSeemmen nerſten Entſetzen bereute war unermüdlich Bald nahm er

Mitglieder des Moskauer Kongreſſes für die Ratifizierung
des Vertrages zu ſtimmen Gemeldet wird daß Krylenko
zurückgetreten ſei weil er mit der Politik der Polke
kommiſſare nicht einverſtanden iſt

Zur Lebensmittelverſorgung aus der
Ukraine

Infolge der bekannten Transportſchwierigkeiten iſt eine
weſentliche Hilfe für die deutſche Ernährungswirtſchaft aus
der Ukraine erſt gegen Ende des laufenden Wirtſchaftsjahres
zu erwarten Bis dahin ſind wir faſt ausſchließlich auf die
heimiſche Landwirtſchaft angewieſen

18 500 Tonnen verſenkt

WTB Berlin 8 März Amtlich Reue MN Boot
Erfolge im Sperrgebiet um England

18 500 Brutto Regiſter Tonnen
Von den verſenkten Schiffen wurden

Dampfer im Aermelkanal aus einem großen ſtark geſicherten
Geleitzug Hherausgeſchoſſen

Der Chef des Generalſtabes der Marine

Vom türkiſchen Kriegsſchauplatz

WTB Konſtantinopel 7 März Der amtliche Tages
bericht vom 7 n an der Paläſtinafront ſich e Inder feindlicher Angriff gegen unſere

öſtlich von Jericho wurde ſchon bei 1500 Mtr
vor unſerer Front zum Stehen gebracht Bei Arslon
Burn u verſuchte ein feindlicher Minenſucher ſich der
Küſte zu nähern Er wurde von unſerer Küſtenartillerie
unter er e und verſchwand in Rauch gehüllt
nachdem er einige Treffer erhalten hatte

dem Kutſcher der all ans verloren hatte die Zügel aus
der Hand und führte die Pferde Schritt für Schritt weiter
bald ſuchte er neue Hinderniſſe aus dem Wege zu räumen
Ein verendetes Pferd lag auf dem Fahrweg keiner dachte in
der allgemeinen Beſtürzung daran den Kadaver beiſeite zu
ſchaffen Oder eine Malayin warf ſich vor die Pferde um

ch zu töten denn ſie war plötzlich wahnſinnig geworden als
ſie voller Entſetzen ihre Kinder vor ſich im niederſtürzenden

Bauo graren werden ſah
Wie gutt da von alledem nichts ſteht dachte Herbert während Sy r blaß und mit geſchloſſenen Augen wie

unter dem Druck einer Betäubung in ſeinem Arm lehnte
Und endlich endlich kamen ſie weiter ins Freie wo die

Steinhäuſer aufhörten und die Spuren des Erdbebens weniger
furchtbar waren Die Pferde griffen jetzt beſſer aus und
die Stadt e hinter ihnen Herbert überlegte ob er
ſich mit S in ein Bambushaus eines Malayen ein

artieren ſollte bis man ein beſſeres Unterkommen fand
b vielleicht Jgnatio Tajo

Hitze wälzte ſich fern eineJn der e unſfägli
Staubwolke auf der Landſtraße heran Und als ſich der
Wagen näherte erkannte ert in dem daherraſenden Ge
fährt Janatio Er rief Antonio zu anzuhalten und dem
Kutſcher Jgnatios gleichfalls zum Halten zuzuwinken

ren aus dem n und trat mit erſchrockenem Ausd an den Wagenſchlag und ſah erſchreckt
Sylvia mit verbundener Stirn un x Augen halb
liegend halb ſitzend Herbert erzählte halb aus dem Wagen

grreigt ſtig h mit gedämpfter Stimme in großen Zügen
op

Dann ne Sie bei mir Quartier entgegnete der
junge Meſtize ſofort Nach dem erſten Schrecken habe ich
gleich anſpannen laſſen um zu ſehen wie es in der Stadt
ng kehre ſofort um und f in mein Land

S um meine Diener ſchon r anzuweiſenrfen Jhrer Frau wegen nicht wo ſhue fahren Und

du Fernando wandte er ſich an den neben dem Kutſcher
r Diener laufe in die Stadt zum Arzt und bitte ihn
n mein Landhaus zu der verletzten ra Beermann ſo

un wagenn nen en der chen aufh macht hatte u h hen h
Galopp rend Herberts Wagen langſamer foigte

Fortſetzung folgt

Stellun

zwei tiefbeladene



Eine deutſche Erklärung gegen Pichon
Freiherr von dem über die Enthüllungen

ns

Berlin 8 März n Zue der Unterſtagt tär i wärtidem Busſche einen We rireler

W T B gegenüber ußert Jn den Ausführungen des
esn ſche ierung ſucht den U i

e nmutVolles über der keit re in den Krieg zur un
ſtützung Rußlands angeſichts des Ausſcheidens Rußlands
nunmehr zu beſſ en Sie möchte hen Be Ver
öffentlichung der ionen an den Den Botſchafter
vom Juli 1914 den N i daß das deS tiaderhee uahaleae r b 12 emeint

en war

Wen tt e e ehe eiten men ech Deutſchland angegriffen worden ſon
als Verbündeter Rußlands in den K

ſo iſt das ſchon ein ſehr wertvolles Eingeſtändnis Nachdem
nunmehr der eden der Zentralmächte mit Rußland eine
vollzogene Tatſache iſt und Frankreichs Weigerung neutral
zu bleiben ſich vor dem en lke auf dieſem Wege
nicht mehr genügend rechtfertigen läßt ſollen die Jnſtruk
tionen an den deutſchen Botſchafter die Weigerung neutral

bleiben die unannehmbaren deutſchen Neutralitäts
ngungen rechtfertigen Ganz abgeſehen davon daß dieſe

Bedingungen der franzöſiſchen Regierung als ſie ſich ent
zew neutral zu bleiben gar nicht bekannt waren iſt es

haupt eine Verſchiebung der Tatfachen wenn ſie den
Kriegseintritt rin chs allein auf ihre Treue Rußland
gegenüber zu führen ſucht Die diplomatiſchen Ver
öffentlichungen der Entente zeigen daß die franzöſiſche Re

einen ganz beſtimmten Einfluß auf den Entſchluß
r Regierung des Zaren zum Kriege ausübte der erſt nach

der vorbehaltloſen ken der franzöſiſchen Hilfe erfolgte
Ganz beſonders eichnend hierfür iſt das Telegramm
welches am 29 Juni Sſaſonow an ſeinen Botſchafter in Paris
ſandte in dem es heißt

Sie die franzöſiſche Regterung und
danken Sie ihr für die Erklärung daß wir vollſtändig auf
2 Unterſtützung des uns verbündeten Frankreichs zählen

nnen
Rußland griff nur auf Grund gemeinſamer franzöſiſch

euſſiſcher Entſchließungen zu den Waffen ja die treibende
Kraft ging mehr von Paris als von Petersburg aus wie
auch die unbegründete en in den ſerbiſchöſterreichiſchen Konflikt nicht nur die rückſichtsloſe Billigung
der franzöſiſchen Regierung fand ſondern zum großen Teil
auf direkte Ermutigung franzöſiſcher Staatsmänner zurück

iſt Die franzöſiſche Regierung hat vom erſten Tage
Krieges an in engem Einvernehmen mit den längſt ent

larvten Kriegstreihern Sſaſonow Suchomlinow Januſchti
wiecz geſtanden die die kriegeriſchen Entſchlüſſe gefördert und

ne We lebhafte Unterſtützung überhaupt erſt möglich ge

ma n
Der Reichskanzler äber weikämpfe

im Heere
März Drahtnachricht Wie die KreuzBerlin 8

ertung berichtet auf Anfrage der Abgeordneten Er z
erger und Trim Korn der Reichskanzler geantwortet

Jn der Allerhöchſten Order vom 1 Januar 1897 ſind allge
meine Beſtimmungen getroffen um den Zweikämpfen der
Offiziere vorzubeugen Sie haben ſehr ſegensreich gewirkt
Am Neujahrstage 19183 hat Seine r der Kaiſer und
König das Offizierkorps zu ſtrenger Selbſtzucht in dieſer Be
ziehung ermahnt Dadurch iſt ein weiterer Fortſchritt in der
Bekämpfung des Zweikampfs in der Armee erzielt Jn der
Folge ſind im Verhältnis zu der Zahl der Offiziere ſehr wenig
Zweikämpfe vorgekommen Ein Armeebefehl der den Offi
zieren den Zweikampf unterſagt würde den gewünſchten Er
folg nicht haben ſolange nicht anderweitig ausreichende Ga
vantien für den Schutz der Ehrs geſchaffen ſind

Telegrammwechſel
zwiſchen dem Kaiſer und dem König von Schweden

Berlin 8 D Auf Grund der Berichte der aus
v zurückgekehrten deutſchen Kommiſſion über die
Hilfstätigkeit des ſchwediſchen Roten Kreuzes für die deut
ſchen Gefangenen in Rußland der n aiſer folgen
des Danktelegramm an den König von Schweden gerichtet

Sr Majeſtät dem König von Schweden
Graf Mirbach den ich an der Spitze meiner Kommi

nach Petersburg geſandt hatte hat mir über die außer
ordentliche Hingabe und Aufopferung berichtet mit der von
den Organen ner Regierung für das Wohl unſerer in
Rußland ſchmachtenden Kriegs und Zivilgefangenen geſorgt
wird Namentlich konnte er nicht rühmend genug die Tätig
keit Deines Geſandten Grafen Bran m und deſſen helden
hafter Tochter hervorheben Jch bin tief gerührt durch die
Beweiſe edler menſchenfreundlicher Geſinnung von denen
dieſe unermüdliche und felbſtloſe Tätigkeit Zeugnis ablegt
Es drängt mich Dir Deiner Regierung und allen die an dem
Werke der Gefangenenfürſorge in Rußland tätig ſind meinen
tiefen Dank auszuſprechen Das deutſche Volk wird nicht ver
geſſen was ſchwediſche Männer und Frauen unter dieſen
ſchwierigen Verhältniſſen für uns getan haben

Wilhelm

Der König ſandte folgendes Antworttelegramm an
den deutſchen Kaiſer

Von ganzem Herzen danke ich Dir für Dein überaus
liebenswürdiges Telegramm mit ſo gütigen anerkennendenWorten über unſere Tätigkeit für vie armen Gefangenen

Es iſt allen Beteiligten Herzenspflicht und Freude geweſen
an dieſer Arbeit teilzunehmen und für mich eine wahre
Genugtuung daß meine Schweden etwas zur Linderung der
Rot beitragen konnten Guſtav

Bulgariens Dankbarkeit für ſeine Verbündeten

Sofia 8 März Drahtnachricht Die Zeitung Utro
ſchreibt Der Frieden mit Rumänien ſtärke weiterhin das un
lösliche Band zwiſchen e und ſeinen Verbündeten
Die Unterſtützung tſchlands und der anderen Verbündeten
wird niemals vom chen Volke vergeſſen werden

Aus dem preußiſchen Herrenhauſe
Wiederaufnahme der Verhanölungen der Präſident über die politiſche Kage

Am Regierungstiſch Eif Rot e
m ePräſident Gra ine erdifnet die Sitzung

mit einer in der er auf dieſchlüſſe mit Ukraine und Rußland eingeht und
deren Tragweite auf die Veendigung des Krieges und unſere

Zukunft überhaupt hervorhebt Er ſagt u a Dieſes ver
danken wir nächſt Gott lediglich unſerm unvergleichlichen
327 und ſeinen genialen Führern Wir können jetzt unſere

raft im Weſten konzentrieren zu einem vernichtenden ent
ſcheidenden Schlage An den König hat der Präſident
Glückwünſche zum Abſchluß des Friedensvertrages mit der
Ukraine und mit Rußland im Namen des Hauſes über
mittelt auf die inzwiſchen Antwort Telegramme ein gen
ſind in denen der König die Hoffnung ausſpricht nunmehr nachdem der Ring unſerer Feinde durchörochen ei
der allgemeine Friede nicht mehr fern ſein möge
Reichskanzler hat auf die telegraphiſch ausgeſ n Glück
wün zum Friedensſchluß mit Ukraine mit einem
Danktelegramm geantwortet Auf die Glückwünſche des
Hauſes zum Geburtstage des Königs iſt ein Danktelegramm

in dem der König die Hoffnung kundgibt daße See et t Krone und well deſſen
Wurzel in den harten Zeilen lege durch die Preußen zu
einer weltgeſchichtlichen Miſſion ergegen werden erdeg n mußte durchdie letzten ſchweren Jahre geſtärkt und vertieft werden möge

Der Entwurf eines Kriegsgeſetzes zur Ver
einfa der Verwaltung wird einer Kommiſſton von

15 7 c rerm atzungsamt Geſetz wird auf Antrder Kommiſſion die vom Abgeordnetenhauſe geſtrichene
ſtimmung über die Errichtung eines Landſchätzungsamtes
wiederhergeſtellt und der Entwurf angenommen

Der Geſetzentwurf betreffend Förderung der Stadt
ſchaften wird in der n des Mögeordnetenhauſes an

ommen Die Geſetzentwürfe betreffend Landeskredit
ſſe in Kaſſel und Landesbank in Wiesbaden werden unter

unerheblichen Abänderungen angenommen
Nach Erledigung von Petitionen erfolgt Vertagung auf

Sonnabend 11 Uhr Wohnungsgeſetz Eiſenbahntarffe Vor
lagen Petitionen

Die Löſung der ſpaniſchen Miniſterkriſe
Die Umbildung des Kabinetts vorläufig

Bern 8 März Priv Tel Wie aus Madrid ge
meldet wird wird die Umbildung des Kabinetts Garzia
Prieto nur als eine vorläufige Löſung betrachtet bis die Ein
berufung der Cortes erlauben wird eine auf eine feſte Mehr
heit in beiden Kammern gegründete Regierung bilden
Kriegsminiſter Cierva hatte eine Unterredung mit Dato über
die Bildung eines Kabinetts in dem auch Anhänger von
Maura vertreten ſein ſollen Dato erklärte die liberalkon
ſervative Partei ſei bereit die rn zu übernehmen wenn
die öffentliche Meinung und die Krone es für richtig hält
Er wünſcht dann allein die n z3 übernehmen
und würde nur mit einem gleichartigen Kabinett regieren

Wie Havas aus Madrid meldet iſt der e äene
wegen Meinungsverſchiedenheiten bezgl von dem Miniſter
nicht gebilligten Militär Reform zurückgetreten Dieſer
Miniſter im Kabinett Garziag Prieto iſt der Vretreter der
ententefeindlichen Richtung des Grafen Romanoles

Grundlage eines neuen Oſtſeeabkommens
Mitbeſtimmungsrecht der Ranöſtaaten

Berlin 8 März Die Nordd Allg Ztg ſchreibt
über den Friedensvertrag mit Finnland Ein ſolcher Ver
trag ſei notwendig geweſen weil Finnland ein Beſtandteil
des ehemaligen Zarenreiches war und eine feſte Grundlage
für die künftigen Beziehungen Deutſchlands zu der jungen
Republik geſchaffen werden mußte Als Vertragsgegner kam
nur die durch den finniſchen Landtag rechtmäßiger Weiſe er
kannte Regierung in BVetracht Die politiſch r die r
kunft bedeutungsvolle Beſtimmung Finnland ohne Ein
willigung Deutſchlands keinen Teil ſeines Beſitzſtandes an
eine fremde Macht abtreten noch einer ſolchen ein Servitut
zu ſeinem Hoheitsgebiet abtreten darf könne als Grundlage
zu einem neuen Oſtſeegbkommen gelten Den gleichen Er
wägungen entſpreche die einſtweilige Regelung der Aland
rage daß hierbei lediglich die Randſtaaten nicht aber mehr
ie Weſtmächte mitzubeſtimmen haben die den Pariſer Ver

trag von 1856 durch ihre Zuſtimmung zu der eigenmächtigen
Befeſtigung durch Rußland gegeben haben Die den
Regierung habe wiederholt feſtgeſtellt daß Deutſchland die
ſchwediſchen Intereſſen in der Alands Servitut an
erkennne und die Frage in engem Einvernehmen mit
Schweden zu löſen gedenke ein Beweis für DeutſchlandsEntſchluß die egien Jntereſſen der Oſtſeeſtaaten in
jeder Weiſe zu berückſichtigen

Der Wert Samoas für Sroßbritannien

Wellington 7 März Drahtnachricht Jn ſeiner Rede
erklärte der Premierminiſter von Neuſeeland er würde dem
Reichskriegskabinett und der Reichskonſerenz aus Pflicht
gefühl beiwohnen Was die Samoafrage anlangt ſo
liegt unſer Jntereſſe nicht in der Fruchtbarkeit und Produk
tivität dieſer Jnſeln ſondern wir ſind in Wirklichkeit beſorgt
weil Samao der Schlüſſel zum ſüdlichen Stillen Ozean iſt und
wenn es an Deutſchland zurückerſtattet wird wird es den
Hauptſtützpunkt für die deutſche Flotte und den Mittelpunkt
für die deutſchen Operationen im Stillen Ozean bilden Die
britiſche Flagge wurde 1889 aus Samao fortgekracht und
Neuſeelandsſöhne brachten ſie 1914 zurück Meine Meinung

e nun iſt daß ſie zurückgetragen wurde um dort zu
en

Wiederaufnahme des ruſſiſchen Zahlungsdlenſtes
Wie aus parlamentariſcher Quelle verlautet ſollen die

Wirtſchaftsvertragsver handlungen mit Ruß
land die Wiederaufnahme des ruſſiſchen Zah
lungsdienſtes an deutſche Gläubiger innerhalb drei
Monaten bringen Auch die vertraglichen Forderungen deutſcher Privatperſonen an den ruſſiſchen Staat ſollen in dem

eichen Zeitraum den Beginn ihrer Erledigung finden

Aufgabe der argentiniſchen Keutralität
Haag 8 März Ein Reuterbericht meldet Daily

Chronicle berichtet aus Buenos Aires Am 5S r teilte
der Geſandte der argentiniſchen Republik bei den Vereinigten
Staaten bei ſeiner Rückkehr nach Waſhington der amerika
niſchen Regierung mit Argenkinien ſeine Neu
tralität aufgebe Geſandte ſei beauftragt über
die Beteiligung ander Aktiongegen die Mittelmächte zu verhandeln Der er
Argentiniens wird ausſchließlich für die Entente ten
Der Geſandte ſoll außerdem über den Austkauſch von Kohlen
und von anderen Waren ſowie über die finanzielle Hilfe der
Brrigeen Staaten für die Verpflichtungen der argenti
niſchen erung ver RDie mit äußerſter aufzunehmende Nachricht ſteht

Präſidentſchaftswahl ihre Zuſtimmung zu gebenv deſſen brach eine n ſererſte aus

im Gegenſatz zu der bisher verfolgten Politik des arventi
niſchen Präſidenten der ſich mit großer Energie gen den
Kongreß für ein Aufgeben der Reutralität widerſetzte

Deutſches Reich
Prefsbildung bei militäriſchen Vedarfsartitkeln

Berlin 8 März Jm Hauptausſchuß des Reichstages
der m des Unt chuſſes über die Preisgeſtaltung des n und NunitionsVeſchaffungsamtes

ein Regierungevertreter die Grundſätze der Wumba dar die
für die Preisbildung bei militäriſchen Bedarfsartikeln zur
Anwendung kommen Zur Durchführung dieſer Crundſätze
iſt die Preisprüfungsſtelle geſchaffen und das Prüfungs
ergebnis iſt daß jet etwa 50 Millionen Mark monatlich für

das Reich erſpart werden

Antwort des Kaiſers an den oſtpreutziſchen Provinzial
landtag Bei dem Vorſitzenden des Provinziallandtages iſt
folgendes Antworttelegramm des Kaiſers eingetrofſen

Dank für den treuen mich ſehr erfreuenden GrußDie Provinz Oſtpreußen ſteht meinem Herzen veſonders
nahe ſie hat auch in dieſem Kriege die größten Opfer
bringen müſſen und wird noch lange beſonderer Förderung
Hedürfen Um ſo dankbarer wird gerade in Oſtpreußen das
Gottesgericht im Oſten empfunden Unſern Sieg
verdanken wir nicht zum wenigſten d und geiſtt
gen Gütern die der große Weiſe von Königsberg unſerem
Volke geſchenkt hat Dem ſchnellen Aufbau und aller treuen
Arbeit für Oſtpreußens Zukunft gehört mein dauernd wärm
ſtes Intereſſe und dem Landtage mein gnädiger Königlicher
Gruß Gott helfe weiter bis zum endgültigen Siege

Wilhelm I
e

Ausland
Neue Miniſterkriſe in Portugal

Lifſchon 8 März Havas meldet Die untoniſtiſchen
Miniſter lehnten es ab dem allgemeinen tm mrecht r de

Jnfolge

Austritt aus dem Polenklub
Wien 8 Mä Rach der Sitzung des Abgenrbdneten
es trat der zuſammen und nahm die vor der

timmung im Abgeordnetenhauſe erfolgte Erklärung des
Abgeordneten Daſzynski daß die von ihm vertretene Gruppe
der polniſchen Sozialdemokraten Mitglieder aus dem
Polenklub austrete zur Kenntnis hierauf wurde eine Zu
ſchrift Glombinskis verleſ die nationaldemokra
tiſche Gruppe wegen der des Polenkluhs in der

r des Budgetproviſoriums beſchloſſen habe ihre MitS ung an den Beratungen des Klubs bis Entſcheidung

des Parteivorſtandes a oh die Gruppe dem
Polenklub weiterhin angehören

Halle und Umgebung
Halle den 9 März t9t8

Der Halle evangeli Mädchenvereine veradtaltete am Nen einen ändi Abend In dem großer
aliaſaal verſammelten ſich 24 Mädchenvereine mit ren Gäſten

Rach einem gemeinſamen kra vaterländiſchen Lied begrüßte
Herr Pfarrer Bach die chienenen in wohltnuenden warmen
Worten Jm Hinweis auf der kurz vorher gemeldeten ruſſiſcher
Frieden brachten die Anweſenden aus vollem Herzen ihren Dank
gegen Gott in dem gemeinſamen Liede Run danket alle Gott
zum Ausdrug Frau Frida Ufer Held aus Varmen Hielt eine
ernſte und erhebende Anſprache Es folgten unter Leitung des

e e e hie e See en inbietungen der r e LeiſtungenSchmidt Hanym erhöhte den Genuß des Abends durch ſchöne
Einzelgeſänge ebenſo wie unter ihrer Leitung mitwirkende Damen
und Herren durch vierſtimmige Chorgeſänge die Herzen erfreuten
Die Firma Ritter hatte einen Flügel zur Verfügung geſtellt Ge
meinſame Lieder umrahmten das Gange

am 14 MärzAuf die Wohltätigkeitsveranſtaltung wel
abends 7 Uhr in den Thaliaſälen zur von Leſeſtoff
für die Verwundeten in den hieſigen Lazaretten ſtattfindet ſei
hiermit beſonders aufmerkſam gemacht Der humoriſtiſche Unter
haltungsabend wird nur von erſten Künſtlern ausgeführt Außer
dem Overnſänger Herrn Albert Kunze vom Stadttheater in Leip

L iſt die e Opornſängerin Frl ar rrettentheater in Leipzig gewonnen Schäfer Mitglied des Leipgiger Overn und Gewandhausorcheſters ein Meiſter

auf dem Fagott wird auf dem als Soloinſtrument ſo ſelten geInſtrument einige T Kiadrerkegteitung zum

2 Zetztere hat Paul Klanert
Förderung und Unterhaltung unſerer Verwundeten beige

wuhleriſa

übernommen
dem erhebenden Hefühl zur geiſtigen

in b f kü Anſprüche voll aufh ezug au



Arbektogemeinſchaft ver gaſtwirtſchaftlichen Gehilfenverbände Wie der Vorwärts mitteilt haben ſich er
ſchaftlichen Gehilfenverbände zu einer Arbeitsgemeinſchaft
zuſammengeſchloſſen nachdem die Verhandlungen die unter
Mitwirkung der Geſellſchaft für ſoziale Reform zwiſchen denVertretern der beteiligten Verbä i wurden ge
zeigt haben daß eine Verſchmelzung ſämtlicher Verbände nicht
zu erreichen iſt Zu dem h der dafür beſſ e
nen Gemeinſchaft ſollen gehören die Fragen des Arbeiterſchutzes e er bune Zehn und Arbeits
verhältniſſe A lung der Verkehrspolitik derLehrlings des Koſt und Logisweſens uſw Seepo

Der ftverein Ju veranſtaltet amSonntag en ittags 5 Uhr einen ne in der
ren e T Herrmann Haaſepr unRandſtaaten e Deutſchiand Bedatzng der Laſſen

Ein GeſangsDeklamatorium für oder wider ihn ſoll
am kommenden Sonntag abends 8 Uhr in ver Stadtmiſſion
vorgetragen werden gemiſchte Chor ſowie mehrere
Einzelſänger werden dabei mitwirken Eintrittskarten zu
15

cooaanaaenn
Gerichtsverhanölungen
Der Breslauer SchieberProzeß

Eine zweite Frau nd in Breslau in einer
h o trafkammer mit ihrem Gatten

unter der Anklage des Schlächter Viehhändler
uſw brachten der Frau Gohla Hunderttauſende um durch ſie
Wucherzinſen zu verdienen Aber auch niedrigere BVeträge
hat ſie angenommen herab bis auf 1500 Mark Frau Gohla
wurde wegen Bet in elf Fällen Beamtenbeſtechung und
Spielen in auswärtigen Lotterien in drei Fällen ſechs
Jahren fünf Jahren G h 1800 M Geldſtrafe verurteilt ferner verfallen 2000 M ungsgelder
der Staatskaſſe Der Ehemann erhielt wegen Beihilfe zum
Betrug in neun ein Jahr Gefängnis und n
Spielens in iger Lotterie in einem Falle 300
Geldſtra Bei der Strafzumeſſung kam in Betracht
der durch faſt 20 Jahre igte ſtarke vewörecheriſche Wille
die Vergeudung ungeheurer Summen und das hartnäckige
Lügen der Angeklagten bis letzten Augenblick Als
ſtrafmildernd wurde erwogen die Gläubiger der Frau
Gohla zum größten Teil ihr Schickſal mitverſchuldet haben
weil ſie ſtille Teilhaber an einem Wuchergeſchäft ſein woll
ten Jn der Urteilsverkündung wurde auf das Schlemmer
leben die Kleiderpracht den igen Schmuck die koſt
jpieligen Badereiſen und die Gelage der Frau Gohla hingewieſen Ueber 138 Million Schulden nd feſtgeſtellt wor

den Man kann jährlich etwa 80 000 M auf den Privat
perbrauch der Angeklagten rechnen Es iſt nidaß ſie h emacht hat wie ſie hahrke vaſ
lie Vier en
ſind Die la I liche e erfülltden a Feder Detuin ges
Schuldner habe

Provinzial Nachrichten
der verlauf der Frühſahrsmeſſe

Während auf den bisherigen KriegsmeſſenLeipzis 8 März riegsmeſſand teilweiſe auch auf den Friedensmeſſen das Geſchäft in ein
zelnen Jnduſtriezweigen h nach dem erſten Tage eine Ein
ſchränkung erfahren hat im bisherigen der diesjährigen Früh
jahrsmeſſe von Tag zu Tag eine Zunahme der Umſätze einge
treten Der Grund hierfür mag zu einem nicht geringen Teil in
dem Friedensſchluß mit Rußland zu ſuchen ſein der die an ſich
zuverſichtliche Stimmung auf der Meſſe noch gehoben hat

Wer die Meßpaläſte in dieſen Tagen durchwandert wird nicht
ohne weiteres an einen Warenmangel glauben wollen ſo reich
haltig iſt das Bild das die Frühjahrsmeſſe hinſichtlich der ausgeſtellten Erzeugniſſe bietet Jndes wir dürfen ſtaunen über die
hohe Leiſtungsfähigkeit die die deutſche Jnduſtrie mitten im
Kriege aufweiſt wir dürfen aber auch nicht verſchweigen daß für
manche der Waren die als Muſter gezeigt werden von den Fabri
kanten eine ſehr lange Lieferfriſt beanſprucht wird Einzelne
Ausſteller lehnen die Annahme neuer Kunden gans ab doch wird
wohl in allen Fällen den Wünſchen der aus dem Auslande ge
tommenen Einkäufer beſonders entgegenzukommen verſucht Bei
gewiſſen minderdringlichen Erzeugniſſen kann der Verkauf über
haupt nur nach dem Auslande erfolgen weil die Zuweiſung von
Rohmaterial an den Fabrikanten nur für den Zweck des Exports
der in Frage kommenden Produkte r r Das gilt zum Teil
für die Muſikinſtrumenten Jnduſtrie wobei er
wähnt werden darf daß die Pianpvforte Fabrikation diesmal
ſtärker auf der Meſſe vertreten iſt als im Herbſt und im Frühjahr
vor Jahres Für Rechnung des Auslandes namentlich der
Ukraine wurden große Poſten Mundharmonikas auf der Meſſe
beſtellt Die Rachfrage nach Klavierſpiel Apparaten
konnte wegen der Materialſchwierigkeiten nicht befriedigt werden
Jn Grammophonen ſollen zute Umſätze zuſtande gekommen
ſein Die Spiel waren Jnduſtrie konnte nicht allen Wünſchen
entgegenkommen doch iſt die Lieferungsmöglichkeit hier keines
wegs unterbunden Sehr reges Leben herrſchte in den Räumen
der Papierwarenmeſſe und in denen der Rahrunssmittelmeſſe
Auf der letzteren ſind wieder ſehr viele Erſatzſtoffe ausgeſtellt
Das Angebot in Seifen Erſatzſtoffen und in ähnlichen
Erzeugniſſen t ſogar die Racffrage zu überwiegen ſo daß
hier nicht alle Ausſteller ihre Hoffnungen erfüllt ſehen Dagtzegen
ſind die Fabrikanten der Textilwaren und Textilerſa t
Artikel nit dem Geſchäft recht zufrieden Auch für Batiks be
ſtand im allgemeinen guter Begehr Eine über Srwarten große
Nachfrage zeigt ſich für kunſtgewerbliche Erzeugniſſe wie überhaupt
Luxusartikel zumeiſt ſind es allerdings zur die wertzsllen
Produkte die ſehr ſtark gekauft werden
Der Andrang iſt in allen Meßpaläſten ſehr groß urd wenn

die Beſucher auch in erſter Reihe aus Jntereſſenten beſtehen ſo
wird doch zugun einer glatten Geſchäftsabwickelung bei den
kon menden WMeſſen e als bisher darguf Bedacht zu
nehmen ſein daß u gte Schauluſtige von den Meßpaläſten
ferngehalten werden

Provinzialnachrichten Verliehen wurde der Charakter
als Rechnungsrat den techniſchen Eiſenbahnoberſekretären
Stangen und 2427 77 in den Eiſenbahnoberſekretären Schücke und Boſſe in Magdesn den

Ei ingenieuren Heinemann in rt und z in Erfurt dem Obeahnhofsvorſteher
Lindau in agdeburg ſowie dem Oberbahnmeiſter
Schmidt in Magdeburg

x Theißen 7 März
Montanwachsfabri
wird dem A

Za der Exploſion in der
von Gotthelf Heimann S Co
noch et Der Arbeiterhen wurde durch die Gewalt derEmil He

getötet dem Fabrikgehäude herausWert wahren der Arbeuer Olto Seiſfert den Tod in

ammen fand Schwerverletzt wurden außerdem dere acobi aus Aue und der Schloſſer Friedrich
itz Weiter erlitten mehr oder weniger

ſchwere Verl n der Arbeiter Heinrich Vorchardt ausTheißen Maſ miſt Otto Kämpfe aus Grang Arbeiter Albin

Pohle aus Reußen und die Arbeiterin Frieda Baumann ausReußen ter und Pohle wurden in das Zeitzer Kranken

us g 2 ſener ar nagen e der Exploſion einen ſo ſchweren Schlag
auf den Kopf erhalten daß er in dem Fabrikgebäude betäubt

den
Arbeiter Ernſt
Anderſon aus

iederſank ö kalt iber ihn ſou en und ſich de rn
Gebäude retten konnte

Briefkaſten
Seder Anfrage i die letzte Abonnementsquiitung deizu fügen

M K 10 Wochenbeihilfe aus Reichsmitteln die in Halle
ja durch die Stadtverwaltung geleiſtet wird wird nur unbe
mittelten Wöchnerinnen gewährt Daß auch die Gattin des Re
rveoffiziers wenngleich er nur ſeine Dienſtbezüge hat dieſe

nbeihilfe erhält würde nur unter ganz beſonderen Um
ſtänden die auf Grund tatſächlicher Feſtſtellung gewürdigt werden
müßten angängig ſein Jn Jhrem Falle erſcheint uns das als
ausgeſchloſſen Anträge ſind an den Magiſtrat zu richten

Diemitz 14 Der Gemeindevorſteher kann dann den Hühner
beſitzern die Zuckerkarten entziehen wenn er Grund hat zu der
Annahme daß die Hühnerhalter vorſätzlich Eier zurückhalten

ehe eAus dem Leſerkreiſe
Fär die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion Leinerlei Verantwortungz für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Vreßgeſetzes in vollen Unfange

der Einſender verantworilich

Ueberfüllung der Straßenbahn in der Großen Ulrichſtraße
Zu jeder Tageszeit vor allem aber vor Beginn und nach

Schluß der Geſchäftszeit ſind alle Wagen der ſtädtiſchen Straßen
bahn in der Gr Ulrichſtraße ſo voll daß es faſt unmöglich iſt noch
mitzukommen Wäre es der ſtädtiſchen Straßenbahnverwaltung
trotz der Kohlennot nicht möglich hier Sonderwagen fahren zu
laſſen Wünſchenswert wäre und ſelbſt jetzt in der Kriegszeit
wohl durchführbar die Einrichtung einer Linie

Ranniſcher Platz Steinweg Franckeplatz Ranniſche Straße
Alter Markt Schmeerſtraße Marktplatz Gr Ulrichftraße Bern
burger Straße ttiner Platu

Später wäre dieſe Linie dann durch die Reilſtraße zu führen
bis Trotha Doch darauf dürfen wir ja jetzt nicht hoffen
Dringend bitten wir aber wenigſtens um die Strecke

Ranniſcher Wettiner Platz
denn hier iſt oft kein Fortkommen

Viele Bürser

Letzte Depeſchen

Die Verhanölungen mit Rumänien
Peſſt 8 März Eigene r Von diplomatiſchen Kreiſen wird mitgeteilt daß ſich öſterreichiſche

Miniſterpräſident Dr v Seidler und der ungariſche
Miniſterpräſident Dr v Weckerle in den nächſten Tagen
nach Bukareſt begeben um dort an den Verhandlungen mit
Rumänien perſönlich teilzunehmen

Aus dem fernen Often
Die Chineſen als Vortruppen der Japaner
Amſterdam 83 März Eigene Drahtnachricht Aus

San Franzisko wird gemeldet 50 Jnſtruktions Offiziere ſind
zur Organiſation des chineſiſchen Hilfsheeres für den ſibiri
ſchen Vormarſch eingetroffen Es heißt daß die Japaner die
chineſiſchen Regimenter ausſchließlich als Vortruppen für ihre
Unternehmungen verwenden werden

Clemenceau zu Frieöensverhanölungen
geörängt

Seine Schickſalsſtunde
Genf 3 März Eigene Drahtnachricht Die radi

kale und Fozicliſtiſche Partei hat an Clemencean das drix
genden Erſuchen gerichtet mit den Mittelmächten in Ver
andlungen einzutreten da die Lage des Verba bei einem
ängeren Verzögern verſchlechtern könne Obwohl die

Schicſalsſtunde von Tlemenceau noch nicht geſchlagen hat
ſcheint doch ein Umſchwung bevorzuſtehen der die Ueber
raſchungen beſchleunigen könnte

verfaſſungsfragen im Wahlrechtsausſhuß
WTE BVerlin 8 März Drahtnachricht Der Wahl

rerhisausſchuß des J hat heute mit Rück
ſicht darauf daß der Unterausſ ſeine Beratungen über
das Verhältniswahlſyſtem noch nirht beendet hat die Ver
handlungen über die Abgeordnetenhausvorlage abgebrochen
ünd iſt in Beratungen des Seſezentwurfes betr Abänderung
der Artikel 62 und 988 der Verfaſſungsurkunde eingetreten
wonech das Herrenhaus den Etat bisher nur im ganzen an
nehmen eder ablehnen konnte

Die Rlandsinſeln ein ſinniſcher Regierungsbezirk
Stockholm 8 März Privattelegramm Rach einer

Meldung aus Waſa beſchloß der finniſche Senat z Be
tonung ſeiner Oberhoheit über das Land die geſamte Alands
Jnſelgruppe zu einem beſonderen finniſchen Regierungsbegzirk
zu erh Hen e ernannte er den Regierungspräſidenten und den Landesſekretär Als unmittelbarer An
laß dafür daß ſich der finniſche Senat an die deutſche Re
gierung um Hilfe wandte wird angegeben daß die aus den
baltiſchen Provinzen nach Südfinnland geflohene rote Solda
teska das Land mit völliger Zerſtörung bedrohe

Schneeſturm an der Wefſtfront
Kopenhagen 8 Mär Eigene hBeritngske weite meldet J gari s An der m

7 o m t herrſcht ſeit einigen Tagen ungehenrer Schneeſturm
e Offenſiven werden durch das Wetier r

wird auf allen Seiten rege Artilkerietäcigkeit entfal
Setzte Depeſchen ſiehe auch Seite

handel Gewerbe und Verkehr
Handelsverband der Sachſen für landwirtſchaftliche

Erzeugniſſe und sſtoſfe G m b H
In den Räumen der Handelskammer zu Magdeburg fand

unlängſt eine ſehr ſtark beſuchte Verſammlung ſtatt in der
ſich die am Handel mit Getreide Futter Düngemitteln und
Saaten beteiligten Firmen der ganzen Provinz Sachſen in
voller Einſtimmigkeit unter der Firma Handelsverbaxd der
Provinz Sachſen für landwirtſchaftliche Erzeugniſſe und Be
darfsſtoffe G m b mit dem Sitze in Magdeburg zu
ſammenſchloſſen um während der Kriegs und Uebergangs
wirtſchaft ihre Dienſte dem Vaterland zur Verfügung zu
ſtellen Dem Herrn Oberpräſidenten von der Schulenburg
wurde wie die Magd Zig berichtet von der Gründung
durch Depeſche mit folgendem Wortlaut Mitteilung gemacht

IJn voller Einigkeit haben ſich heute die am Handel mit
land wirtſchaftlichen Erzeugniſſen und Bedarfsſtoffen betei
ligten Kaufleute der Provinz Sachſen mit dem Sitze in Mag
deburg zuſammengeſchloſſen um mit ihren Firmen den zum
Teil von ihnen ſelbſt ſeit über hundert Jahren ausgeübten
Handel mit Getreide Futter Dängemitteln und Saaten auch
während der Kriegs und Uebergangswirtſchaft in den Dienſt
des Vaterlandes zu ſtellen Der Verband wird ſich erlauben
Euer Exzellenz ſchriftlich und falls es gewährt wird auch
mündlich über Zwecke Ziele und Einrichtung näheren Bericht
zu erſtatten Er erbittet für ſich und ſeine Mitglieder bei
Vergebung der zu erfüllenden Aufgaben gütige Berückſichti

un Vorſitzenden des Aufſichtsrates wurde Herr Stadt

rat Fritz Northe aus Torgau und zu deſſen Stellver
treter Herr Alfred Ho el tz aus Naumburg gewählt Dem
Aufſichtsrat gehören ferner an die Herren Richard Ernſt
Fritze aus Magdeburg Otto Hinhe aus Magdeburg Bern
hard Nathan aus Magdeburg Hermann Kuntze aus Aſchers
leben Bernhard Fricke aus Roßla a Guſtav Fuchs aus
Querſurt Reinhold Mennicke aus Teutſchenthal Albin von
Rauchhaupt aus Freyburg a Karl Nadelmann aus Erfurt
Karl Wedekind aus Nordhauſen Zu Geſchäftsführern wur
den beſtellt die Kaufleute Johannes Meyer aus Salzwed
Otto Eggeling aus Wernigerode Leopold Falk aus Magde
burg

Börfenſtimmungsbiſd

Berlin 8 e Starke Zurückhaltung bei im großen
und ganzen ziemlich behaupteter Grundſtimmung war auch
heute für den Börſenverkehr kennzeichnend Anfangs ſprachen
ſich Montan und vor allem chemiche Werte bei kleinen Kurs
beſſerungen etwas feſter aus doch bröckelten die Kurſe ſpäter
überwiegend leicht ab Schiffa rtsaktien lagen von vorn
herein etwas ſchwächer ebenſo Daimler Der Rentenmarkt
war bei ſtillem Geſchäft unrerändert Von ruſſiſchen Werten
waren Fonds und Bankaktien ſchwächer Prioritäten be
hauptet

Deviſenkurſe
Berlin 8 März

Die amtlichen Noerungen für teleg raphiſche Aus ahlungen ſtelfer
ch an der heutioe Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie ſolqt THeute origer Tag
Geld Brie Geld Brief

Re r 1 Doll e prlan 100 n 215 50 716,00 217,50 216,00
änemars 100 Kr 82,50 153 00 152 50 133 0Schweden 100 Kr 16 5 162 75 162 516

Norwegen 100 Kr 153,25 159 75 1559,25 159 75wen 100 Fr 112 50 11 ,75 112 50 112,75
WienSuyenei 100 K 6655 6665 66 55 665
Bulgarien 100 Leva 79 00 79 50 was 79,75
Konſianſinope Geld 18 8 Brief 18 95

für ein türdiſches Pſunv

Spanien Geld 11100 Brief 12 00für 100 Peſetas

Getreide
Berlin 8 März Jm Produttenderieh igte ſich

ßeute äußerſt lebhafte für alle Gem ämereien
die jedoch in genügender Menge nicht zur Verfügung ſtanden
Jm a chäft hat ſich die Lage allgemein nicht ver
ändert Die Zufuhren für Stroh ſind hier und auf dem Lande
etwas größer eſen das Angebot der Erzeuger iſt aber
bald wieder ſtark zurückgegangen Auch von Heu kamen
größere Mengen heraus die meiſt direkt nach dem Weſten
gingen Von Heidekraut ſtand in den letzten Tagen etwas
mehr zur Verſügung die Qualitäten waren aber teilweiſe
recht ſchlecht ſo daß die Nachfrage für dieſes zurück
ging Wetter

R tung der Eiſenpreife der kommendesWothe ſern ver Vertretern der Vieh und
den amtlichen Stellen Verhandlungen wegen Neu
der Eiſenpreiſe mit Wirkung ab 1 April 1918
Es iſt nicht ausgſchloſſen daß ein mäßiger
jetzigen l iſe die Genehmigung der amtl Stelle

nden wird obgleich dort eine

ede weitere Preisbewegung chtdieſer Gelegenheit dürfte auch die der Reure ge
lung der Ksohlonpreiſe ab 1 zur ing

kommen
chebrüder Sachſenberg G in Roßleben a S Dem

enngen ein Reingewinn vonan dem e bereits gemeldet 4 2 Proz Wien ver
teilt werden ſollen Jn der Bilanz erſcheinen u a
2 440 621 2 043 078 Mk Schuldner 1 309 645
Mark e e 2 036 422 1 759 272 Mk
biger 352 044 247 105 Mk ſonſt völlig inhaltloſe Ve
rié daß das Unternehmen in das neue Jahr mit reich
lichem Auftragsbeſtand eingetreten ſei

T Sibe MäehA Roßiau e r Oe n 29 Borby e J e rTor an v r 4 1,55 Echönedock 7 2 42 5Wittenber i Mae derewerVerantwortlich für ven politiſchen Teil Carl Helms für der
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen

v r n aijwKar ger für I v neruck und Verlag von Otto ſern
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